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Eine angs' Parallele dem biblischen T1 ruderzwist
und Kulturentstehung 1n SPalit eıiıne VON der

POLVLAULAN LOTOPLA des Herenn1ös Philo OS Y die 1n der

Praeparatlio evangelica des S1Nd.

einem schnitt, der tyrische aufnımmt ich
eline eigenartiıge Motiven, die großer
srteht., Die 1 kommende Passage OS erk er der Textbei-

lage Lın der Übersetzung M HEn Ebach synoptisch° Die Linke

gib die tyrische F die TeCANte die blitische Version e1Nes

turentstehungsmythos wieder”. Be1li Philo olgen d1ie beiden Passagen elinan-

der; der durch den synoptischen Druck ausg!  Ckten ung der Überlie-
erungen liegt vse zugrunde, der hier parallele radıiıti-

vorliegen
Le ersten der Generatio!  Oolge 10,7-14a weilisen auf

bis einschließlich Ja, Kassıon SamemMmTumMOS
USOOS innt die Oosüberlieferung, 1012 finden W1r O0S. K Lam-

aa 1'  a ZUNaC. WwEegern der Vermutung , hier 1äge schon eın uUC

7, .B. H.Gunkel, Genes1ı1s ( HKAT L-» LA Göttiıngen 1910 S.44. seiner-
seits schöpft se1ıine Nachrichten Aau: eliner Quelle, als deren Verfasser er
einen Phönizier NamlleNns Sanchuniaton angıbt, der ehesten 800 da-
tieren ist vgl H.Gese, Die Religionen Altsyrıens, Ln RDM 1022 utt-
gart 1970, S. 32}
ES handelt SsSiıch el Praep.evang. L, Dıiıe neueste eingehende
Untersuchung L 0,1-14a VO. LN der Habil.-Schri VO: E
aC Weltentstehung un!| Kulturentstehung beı Philo V O] Byblos. Ein Bei-
trag ZU Überlieferung der iıblischen Urgeschichte 1M Rahmen des alt-
Oorientalischen und antiıken Schöpfungsglaubens, Bochum 1975 (Veröffentli-
chung voraussichtlic 1n Kürze), hıer >1 T8art ach dem masch.Manuskript.
Text.: F.Jacoby, FGrHist DA C 1958, Zn 803 Ür Text un! Übersetzung
bei: C.Clemen, Die phönikische Religion ach Philo VO' Byblos MVÄG
AZSTS 1939; ‚F' bach, Weltentstehung, Ga 515
I Ebach, Weltentstehung, S. 523
Praep.evang. e 0,10-11a; ausführliche Bes  echun bei J.H.Ebach, Welt-
entstehung, S . 110-115; S . 174-262
Praep.evang. I a  1b-13a Die (genealogische) erbindung beider KOM-—
plexe ist einer planm:  gen Redaktion zuzuwelisen J.H.Ebach, Weltentste-



Beiruter Überlieferung VOL 4 bleibt IyYros und OS der Komplex
0,9D-13. 15 die Nahtstelle zwischen d1iıesen beiden Stadttraditio-
en anzusetzen Eın erster auf die 'erbindung VON

1euUSs 102 41} m1ıt Samemrumos Hypsuran1os, insofern als die Be-
merkung "XDOVOLG S€ VOTEPOV KOAXOLE-. eine Lücke anzelıgt. Offen-

handelt ich eline C iınnerhalb des s-Komplexes,
denn Agreus und Halieus eilinerselits Agros und Agrueros=Agrotes
(von beiden die ager WL17 nicht erse. byblitischen
Überlieferung zuordnen wollen. Eine AA Fassung £1N-
det ıch 1n 1035 die Agrotaı 1e1Ss genannt S3 Die Naht-
sStelle zwischen IVLOS*- Byblosüberlieferung T 1Ne Generatıion
weliter anzusetzen. Byblos-Kamplex ginn Chusor ımd Se1Nenm
nicht m1Lıt Yruder. 15 nich: die doppelte
LW  UunNng e1lnes Ahnherren der äager auf die beiden Stadttraditionen
aufgeteilt, SONdern auch die des ersten Seefahrers gegen!
O43 Auch hier 1Nde ıch außerha. des OM Lexes  L der Kultur-
und Zivilisationsbringergenealogie 10,35 1Ne  - '[  e, ilruter, Fas-
SUNG , iın der Ifa);1ren‚ DZW. Nachkommen , die erste Seefahrt
zugeschrieben wird"

Diese OoNderung er laubt Il das tyrische Mythenelement 1SOL1|
betrachten verglei  en.
Scwoh l 1ın der tyrischen Vers1ion als auch 1ın 4, 1-16 liegt Moti1iv
des ETrZW1LSTS H Allerdings tÖötet Hypsuran1ios USOOS N1C! Ww1lıe Wester-

und W1ird VONbe=.hauptet9 S Diese arallele 1STt chon lange bekannt
Westermann eingeordnet ın den weitverbreiteten Motivkomplex fei:
ruder. lele, VOL allem auch afrıkanische Belege, Verwliesen den
des Yichts ın den Ye1lC) primitiver Kulturen

wurde ]edoch bisher N1C\ ausreichend realisiert, Ssiıch die Überein-
stimmungen zwischen dem tyrischen Mythos und auch auf die 'erbindung
zwischen dem Bruderzwist einer turheroengenealogie erstreckt  17
en Fallen S1ind dieJenigen Fiıguren, Hypsuran1os und N die sich Gge-—-
JE ihren Bruder auflehnen, zugleic! Ahnherren der nachfolgenden Kultur-
bringer

der tfenstadt werden als rrungenschaf: des eus 1L1eus
die Jagd der Fischfang genannt; ‚UuVOL wurde berichtet, wıe USOOS als

hung, L1a Des. Anm. L2)
Ebach, Weltentstehung, Sn 11A7r

Ausführlichere Begründung bei ü x aC. Weltentstehung, S.174-262
"Usoos Ü VO. Hypsuran1os getötet”, C.Westermann, Genes1ıs BKAT T1
Neukırchen 1974, B 424

10 Zur or  hungsgeschichte a . aCc. Weltentstehung, n 1-23
"Der Zusammenhang, Au dem Gen 17-26 auszulegen ist, 3S der der
Genealogien". (C.Westermann, Genes1s, R 438) un« ach estermann
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erster Meer DPetrährt. Derartige Hinweise auf das eewesen fehlen ın

gänzlich, Kaın Wird als Erbauer e1ner Stadt dargestellt,
findet die NOMAdC1 SC Lebenswelse, Juba l Musiıkınstrumente, Kaın

die Schmiedkunst. 11egen nlıer OÖoffensichtlich eher aäandlıche Verhält-
Nn1ısSse VOL als die berlieferungen eliner Hafenstadt.
Nicht die 'erknüpfung VCO)  5 Bruderzw1is und K  turheroengenealogie 1er

erstrecken ıchtyrischen Bericht gemeinsam; die Parallelen

auch auf die Rollen VON Kain 1. Hypsuran1ı1os USOOS. Be1ı beide:  a}
aaren 1 d1ıe Uung auf die Beziehungen der ]eweiligen
timlLichen Mutterges Be1l Philo neNnnen ıch die Heroen en

Müttern darautf verweist der S Hypsuran1i1os (im
AaAtz Westermann der Aecon als Ahnherrn der Brüder annimmt die Be-

ziehung Kains W1rd durch d1iıe Namensnennung A deutlich

en Überlieferungen lehnt ich der SE gegen den niıcht seß-
haften ruder auf; auch die Opferarten Tiere) der nicht seßhaften (Abel-
SOOS entsprec: L7la Von den SsSe. Teilen der Brüderpaare Wird

dem Yichtet, S1e gründ! VOIN eıten ich die Geneal1o-

gıen Die tegorien  3 seßhaft nıcht SE werden nıcht ın den Tex-
ange! S1ie dienen hier Ai:; den Hırten den ich Tier-

Offensichtlich niıcht Gen 4,1-16 Die rage, wıe das Motiıv des Bruder-
zWıstes und die Genealogie zusammengewachsen siınd, greift nıcht YSLT
hinter Gen zurück, sondern hinter die Geschichte phönikischer 1r a-
ditiıonen. + Miller, The Descendents Öf Can es Genes1s 4 ,
1N: ZAW 197/4, S . 164-174, sSı1enNnt dıe Verbindung VO): aın- und Abel-
Geschıchte, Genealogie und Lemechlıed Pr als Werk des Jahwısten

5SOong ÖOf Lamech anı the aın and Abel OLV clearlıy Oorıgınated
independently T the genealogy and Were&e V joined T i DV the
Yahwist Kimsel? ” Miller 19 Demgegenüber Wird fragen seın,

die erbindung VO Bruderzwist und Genealogie nicht Lln eıner Vor-
stufe des extes VO' Gen schon fınden ia Autf dem Hintergrund
des Philo-Textes erscheint uch Mıllers Aufteilung 1l1N wel aın-Ge-
stalten al fragwürd1g. Dıe rennung VO': aın- un Abel-Geschichte
und Genealogie ieg uch VO. bel: W.Beltz, Religionsgeschichtliche
Anmerkungen Gen 4 , 1N: ZAW 36 , 1974, M 83-86

V Ziu Samenrumos S Ebach, Weltentstehung, Dıe 1n Frage
stehende Passage Lautet u der Übersetzung V O: n Ebach, Weltent-
stehung, 523 "Von ıhnen, Sagt ©: STtTammten 5Samemrumos, der uch
Hypsuran1ı1os eißt, und ach ihren Müttern, Sagt nannten
sS1e S1eN; da siıch dıe Frauen damals ungehemmt mıt j edem verbanden,
den sS1e t*rafan .

13 D estermann, Genes1s, 5 429
Zur Bedeutung der Stadt vgl. . Wallis, Die Stadt 1N den Überliefe-
rungen der Genesi1s, ın  - ZAW 1966, Z 133-147.
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ellen kleidenden USOOS einerseits und den Hausbauer Hypsuran1ıos und den
Ackerbauer aın Ackerbau Seßhaftigkeit Or ql unter zweli Ybe-

OE fassen)
SOWOhL der Aufrıiıß der verglichenen TT e als auch ein1iıge Funkt1ıonen

der Personen übereinstimmen, kann davon aQuS'  CEeN werden, Siıch die
Struktur VON (en Adus Phönizien bekannten orbildern OÖOT1eNtiert.

Sanchuniation möglicherweise 800 datıiıeren 15 Y erscheint
N1C\ ratsam, seınen als Vorlage des Jahwisten anzunehmen; WEJgEIN der
Unterschiede zwischen beiden Überlieferungen andererseits auch N1C\

postuliert werden, die phönikische e. PHh1LOS etze das er] des
wısten OTrTaus

Offensic)|  2 ind sowohl als uch der yvrische Mythos VON elınen-

der unabhäng1ge Ausformungen des selben emas

Aut ]eden Ha bedeutet dies Gegensatz Westermann, die

Jahwıisten ın benutzten Stoftfe CW1LE deren NnunNdg niıcht dem
Bannkre1is eıiıner primitıven Kultur stamnmen, SONdern Bereich VO]  5 Übe:

11eferungen kanaanälscher veranke inNnd

15 Anm
16 Mıt dem Aufzeigen der Philo-Parallelen Gen 1 SE Q1e Yage, OD

dıe Kain-Gestalt kollektiıv der individuell Z deuten 1St, nıcht
entscheiden. Auch beı SO0OOS handelt sich nıcht uUumM ınNne indiıv1idu-
S12 Persönlichkeit, SONdern auf der ältesten traditıonsgeschicht-
l1ıchen Stufe den EDONYyM des autftf dem Festland gelegenen Palaıtyros.
Vgl e Schamemrumim, "”"Hoher Hımmel"”, eın Stadtteil VO:

Groß-Sıdon, 1N: K AAa L LE Ebach, Weltentstehung,
S


